
Elterninformationsabend 
Übertritt Mittelstufe-Oberstufe

Gemeinsam ziehen wir am selben 

„Strick“ - zum Wohle des Kindes!



Programm

➢ Meilensteine in der 5./6. Klasse

➢ Lernen und Beurteilen gemäss LP 21

➢ Übertrittsverfahren

➢ Die Oberstufe an der VSTB

➢ Offene Runde / Fragen



Meilensteine in der 5. / 6. Klasse

Klasse Termin Inhalt

5

November 2022 Information zum Übertritt in die Sek 1

1. oder 2. Quartal 2022/2023 Standortgespräche mit KL

Juli 2023 Beurteilungsbericht

6

2. Quartal 2023/2024 Standortgespräche mit KL

Ende Januar 2024 Erhalt Übertrittsbericht/Übertrittsprotokoll zur 

Stellungnahme betreffend Einteilung Real/Sek

bis Mitte Februar 2024 Übertrittsgespräche

März 2024 Kontrollprüfung

Ende März 2024 Mitteilung Übertrittsentscheid

April 2024 Mitteilung Übertrittsentscheid bei allfälliger 

Kontrollprüfung



Lernen und Beurteilen gemäss LP 21

Quelle: https://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=e|200|2



Beurteilen…

• Die Beurteilung der fachlichen Kompetenzen in den Fächern 

Deutsch, Französisch und Mathematik ist ausschlaggebend für 

die Einstufung.

• Arten, wie die fachlichen Kompetenzen erhoben werden:

– Formative Beurteilung:
• Ermutigende und lernfördernde Rückmeldungen, welche den Lernprozess unterstützen.

• Dient der Planung von weiteren Lernschritten.

– Summative Beurteilung (Rückblick auf das Gelernte mit Noten oder Worten):
• Lernzielkontrollen (früher: Tests): Was hat das Kind gelernt während dem Übungszeitraum 

(Lernfortschritt)? Ist es bereit für den nächsten Schritt?

• Produktbewertung: Wie kann das Kind im Unterricht gelerntes auf eine ihm unbekannte 

Aufgabenstellung übertragen?

• Lernprozess: Wie arbeitet das Kind über längere Zeit an einer Thematik (Selbst- und 

Fremdbeurteilung)? Welche Fortschritte macht es?



– Prognostische Beurteilung:
• Stütz sich auf die bisherigen formativen und summativen Beurteilungen

• Die künftigen Leistungen und Entwicklungen werden eingeschätzt

• Hier spielen die überfachlichen Kompetenzen eine entscheidende Rolle



förderorientiert

lernzielorientiert

umfassend (indem sie die Kompetenzbereiche und 

Handlungsaspekte ausgewogen berücksichtigt und 

die überfachlichen Kompetenzen miteinbezieht)

transparent und nachvollziehbar

Eine kompetenzorientierte Beurteilung ist…



Übertrittsverfahren

Ziel des 

Übertrittverfahrens:

Jede Schülerin und jeden Schüler dem 

passenden Schultyp und Niveau zuweisen.

Fragestellung: Wo ist der grösste Zuwachs 

an fachlichen und überfachlichen 

Kompetenzen möglich?

Oberstes Ziel: Anhaltende Unter-

oder Überforderung vermeiden.

Grundlagen:

• Beurteilungsbericht 5. Klasse und 

Übertrittsbericht 6. Klasse

• Übertrittsprotokoll (Einschätzung Eltern, 

Lehrkräfte und Selbsteinschätzung 

Schüler:in)



• Lernt Ihr Kind gerne (von sich aus)?

• Kann es sich gut konzentrieren?

• Hat Ihr Kind eine gewisse Ausdauer?

• Begreift Ihr Kind rasch, worum es bei einer Aufgabe geht?

• Geht Ihr Kind überlegt an das Lösen von Aufgaben heran?

• Mutet es sich auch schwierigere Aufgaben zu?

• Arbeitet Ihr Kind selbständig?

• Arbeitet Ihr Kind sorgfältig?

• Erledigt Ihr Kind seine Hausaufgaben unaufgefordert?

Beobachtungshilfen für Eltern



Übertrittsbericht, Übertrittsprotokoll und Übertrittsgespräch

• Bericht (schriftlich Ende Januar):

• Noten in den Fächern Deutsch, Französisch und Mathematik

• überfachliche Kompetenzen in allen Fächern

• Protokoll (schriftlich Ende Januar):

• Zuweisung aus Sicht der Lehrperson

• Selbsteinschätzung der Schülerin/des Schülers

• Zuweisungswunsch der Eltern

• Gespräch (Anfang Februar):

• gemeinsamer Antrag hinsichtlich Einteilungen an die SL

• falls keine Einigung zu Stande kommt, können Eltern ihr 

Kind zur Kontrollprüfung anmelden.



Und wenn eine Kontrollprüfung gewünscht wird…

• Anmeldung durch die SL aufgrund des Übertrittsprotokolls

• Prüfungsdurchführung im März

• Verfügung der Schulleitung auf Grund der Prüfungsergebnisse

Info Kontrollprüfung:

• Es muss in jedem der drei Fächer eine Kontrollprüfung 

absolviert werden.

• Massgebend für die definitiven Einstufungen sind in jedem der 

drei Fächer die Ergebnisse der Kontrollprüfung!



Nähere Erläuterungen:

Deutsch
Sek

Math
Sek

Franz
Real Sekundarschüler:in

Math
Real

Franz
Real

Deutsch
Sek

Real:schülerin

• Zwei oder mehr Fächer Sekniveau = Sekundarschüler:in

• Zwei oder mehr Fächer Realniveau = Realschüler:in



Modell 3b

Deutsch

R S

Franz

R S

Math

R S

Englisch

NMG, SoL
Sport, BG, 
Musik, TTG

Lernatelier

Gemeinsame Schulanlässe



Modell 3b

Deutsch

G E

Franz

R S

Math

R S

Englisch

NMG, SoL
Sport, BG, 
Musik, TTG

Lernatelier

Gemeinsame Schulanlässe



Promotionsbestimmungen auf der Sekundarstufe 1

Realstufe Sekundarstufe

• Wenn in der Mehrheit der Fächer 

keine genügende Note erreicht 

wird, kann das Schuljahr wiederholt 

werden

• Bei hervorragenden Leistungen in 

allen Fächern ist eine 

Wiederholung der 7. Klasse auf 

Sekundarschulniveau möglich.

• Bei hervorragenden Leistungen in 

einem oder mehreren Fächern ist 

ein Wechsel in die Sekundarstufe in 

auch während dem Schuljahr 

möglich

Die Promotion wird erreicht, wenn

• höchstens 3 ungenügende Noten 

vorliegen

• höchstens 1 ungenügende Note in 

den Hauptfächern vorliegt

Schullaufbahnentscheide (Niveauwechsel) sind jederzeit möglich! 



Realschulabschluss:

• Lehre EBA oder EFZ

• Brückenangebot /Praktikum

Sekundarschulabschluss:

• Gymnasium (nach Klasse 8 und 9)

• Berufslehre (EFZ mit oder ohne Berufsmatur)

• Fachmittelschule/Handelsmittelschule

Perspektiven



Fragen


